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Bevölkerungsprognose 60 bis > 80-jährige 
in Erlangen bis 2038
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Pflege in Erlangen - Prognose bis 2050

21.03.2024Eine älter werdende Stadtgesellschaft gestalten 4

1.029 1.082 1.140 1.196 1.285 1.386 1.471

1.748 1.805 1.866 1.950
2.069

2.183
2.261

1.011
1.059

1.129
1.187

1.279
1.393

1.488

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

2022 2025 2030 2035 2040 2045 2050

Ambulante Pflege Pflegegeld (PG 2 bis PG 5) Stationäre Dauerpflege

3.788 3.946
4.134

4.333 4.634
4.962

5.220



Älter werdende Stadtgesellschaft gestalten

► Verbleib in der eigenen Häuslichkeit  fördern

► Prävention von „Risikolagen“ 

► Kompetenzen erhalten 

► Partizipation ermöglichen

► Unterstützende Infrastruktur bereit stellen 

► Neutrale Beratung und Information

► Adäquate pflegerische Versorgung gewährleisten
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Seniorenpolitisches Konzept

Leitbild: Gleichwertige Teilhabe- und Verwirklichungs-

chancen für Erlanger*innen im Alter 

(i.S. sozialer Gerechtigkeit) eröffnen

Fünf Strategiekomponenten
Unterschiedliche Handlungsebenen, die mit dem Leitbild korrespondieren

Ziele und Maßnahmen
Inhaltliche (Steuerungs)-Ebenen, auf denen die Strategiekomponenten in operativen 

Maßnahmen verfolgt werden. Für jede Ebene bzw. Maßnahme werden jeweils strategische 

bzw. wirkungsorientierte Ziele 
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Seniorenpolitisches Konzept - Strategie

5 Strategiekomponenten, die auf unterschiedlichen 

Handlungsebenen mit dem Leitbild korrespondieren

1. Von der Zukunft her denken: Planerische Ebene

2. Sozialräume gestalten: (Infra-)strukturelle Ebene

3. Vielfalt fördern: Sozialstrukturelle Ebene 

4. Teilhabe ermöglichen: Angebotsbezogene Ebene 

5. Lebenswelten aktiv gestalten: Personenbezogene Ebene
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Seniorenpolitisches Konzept: 
Ziele und Maßnahmen

Starkes Individuum:
Befähigung für eine selbstbestimmte und selbstbewusste Lebensführung

Lebenswertes Alter(n):
Sicherung von Rahmenbedingungen für ein selbstbestimmtes Altern

Gesellschaftliche Einbindung
Gestaltung und Pflege sozialer Kontakte

Gesundes Alter(n):
Gesundheitsfördernde und psychosoziale Versorgungsangebote

Lebenslanges Lernen: 
Eigeninitiative / Chancen zur Verwirklichung von Ressourcen
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Caritasverband 
Erlangen:Projekt
pERspektiven

Malteser Hilfsverband: 
Seniorennachbarschaftsbüro

Aufbau eines 
Nachbarschaftsnetzwerks 

Projekt „Angebote zur 
Entlastung im Alltag / 
Nachbarschaftshilfen“



Herausforderungen
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Sorgende Stadt – neue Arrangements

21.03.2024Eine älter werdende Stadtgesellschaft gestalten 11



Sorge- und Pflegearrangements
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Eine älter werdende Stadtgesellschaft 
gestalten heißt …

… ältere Menschen und ihre Bedürfnisse und 

Bedarfe gut im Blick zu behalten
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